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NEU IN DER
FLEXI-SEAL™ FAMILIE

Die Innovation
fur noch mehr
Sicherheit.

Das NEUE =\

Flexi{SealM SIGNAL Convalec


Qualify Preflight
2010-03-15T07:19:13+01:00

Die verwendeten Preflight-Einstellungen finden Sie, indem Sie das Preflight-Plugin in der zugehörigen Report-Datei benutzen.


Die Herausforderung:
Hautschaden vermeide

Perianale
Hautschadigun
kann bei Stuhl-
Inkontinenz bereits
nach klurzester
Zeit entstehen.’

e Beilangem Kontakt der Haut mit Stuhl konnen Erosionen und Ulcerationen
auftreten.

e Stuhlinkontinenz ist ein Risikofaktor fiir die Entstehung eines Dekubitus.?

e Diese Komplikationen sind schmerzhaft flr Patienten und frustrierend fir das
Pflegepersonal.

Die effektive Ableitung von dunnflussigem Stuhl
reduziert das Risiko von Hautschaden.?

b


Qualify Preflight
2010-03-18T14:46:10+01:00

Die verwendeten Preflight-Einstellungen finden Sie, indem Sie das Preflight-Plugin in der zugehörigen Report-Datei benutzen.


Flexi-Seal™ SIGNAL" reduziert das Risiko

von Hautschaden

e Der weiche, anschmiegsame Retentionsballon passt sich der
Anatomie des Rektums an, wodurch das Risiko einer Leckage
und Nekrose verringert wird.

— Laut einer klinischen Studie blieb bei 92 % der Patienten
mit Flexi-Seal™ die Hautbeschaffenheit gleich oder hat
sich verbessert.*

e Der Signalindikator springt hoch, sobald die optimale
Fillmenge des Retentionsballons erreicht ist (bis zu
max. 45 ml), wodurch ein Uberfiillen vermieden wird.

e Klinische Beobachtungen haben ergeben, dass
durch die richtige Fullmenge das Risiko einer
Leckage reduziert wird.

— 83 % des Pflegepersonals gaben eine
minimale oder keine Leckage an.*

— Eine Endoskopie vor und nach der
Verwendung von Flexi-Seal™ SIGNAL™
ergab keine Veranderungen an der
rektalen Schleimhaut.

Der einzigartige
Signalindikator
bietet die Gewissheit,
dass der Retentions-
ballon optimal
gefullt ist.

Die Innovation fur noch mehr Sicherheit.

Das NEUE
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Die Herausforderung:
Infektionen vorbeug

/" Infektions-
kontrolle ist fur

Patienten und
Pflegepersonal
von groﬁer

e Stuhlkontamination kann zur Verbreitung einer gefahrlichen nosokomialen Infektion
(z.B. Clostridium difficile] fihren, die Patienten, Pflegepersonal und Mitarbeiter gefahrdet.’

e Bis zu 20 % der Krankenhauspatienten konnten mit Clostridium difficile infiziert werden.®

e Eine Infektion mit Clostridium difficile ist mit anhaltender, schwerer Diarrho verbunden.®

,bDer Einsatz eines Stuhlmanagementsystems,
das die Umgebungs- und Handkontamination
minimiert, konnte eine Rolle bei der Vermeidung
der Ubertragung von Clostridium difficile in der
Gesundheitsfiirsorge spielen.”

Association for Professionals in Infection Control and Epidemiology, Inc., USA (APIC)
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Flexi-Seal” SIGNAL" reduziert das Risiko
einer Infektionsverbreitung

* Invitro-Ergebnisse zeigen, dass Flexi-Seal™8: Es ist entschei-

dend, die wesent-
liche Ursache der
Kreuzkontamination
einzudammen.®

— Clostridium difficile erfolgreich eindammt und nicht
zu einer Kontamination des Auffangsystems oder
dessen Umgebung fihrt.

— Beutel mit Kohlefilter eine wirksame Barriere
gegen Clostridium difficile darstellen und ihre
Ausbreitung in der Umgebung verhindern.’

e Das bewegliche Befestigungsband gewahrleistet
die sichere Befestigung am Bettgestell, wodurch
das Risiko einer Kontamination aufgrund von
Leckage minimiert wird.

Die Innovation fur noch mehr Sicherheit.

Das NEUE
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Die Herausforderung:
Patientenversorgung opti

)/ Stuhlinkontinenz ‘
erfordert hohen
Pflegeaufwand.®

Stuhlinkontinenz

e Kann bei Patienten mentale und physische Beschwerden hervorrufen.

e Erhoht die Gesamtkosten durch steigenden Arbeits- und Materialaufwand.'"'

Die effektive Ableitung von dunnflussigem Stuhl
erleichtert es, den Patienten sauber und trocken

zu halten. Die Lebensqualitat des Patienten wird
dadurch verbessert und seine Wurde gewahrt.
Zudem wird Pflegezeit eingespart und die gesamten
Pflegekosten konnen reduziert werden.

b



Flexi-Seal” SIGNAL" ermoglicht eine
bessere und effiziente Patientenversorgung

Leicht anzuwenden

e Die blaue Fingertasche ist schnell zu finden und erleichtert
das Einflhren.

e Das einzige Stuhlmanagementsystem mit exakter 45 ml-Markierung
auf der Spritze fur eine einfachere Anwendung.

Patientenfreundlich

e Der weiche, anschmiegsame Retentionsballon passt sich an
den SchlieBmuskeltonus und die Anatomie des Rektums an.

83 bis 90 %

des Pflegepersonals
berichteten, dass
Flexi-Seal™ pflege- und
patientenfreundlich,
zeiteffizient und
effektiv sei.*

— Die Einfihrung mit einem Finger ermaoglicht eine genaue
Platzierung.

— Der Retentionsballon schrumpft nach Entblockung auf
einen Durchmesser von 8 mm, was das Entfernen flr den
Patienten angenehmer macht.

e Die hochmodernen Beutel mit Kohlefilter absorbieren
Geruche und schaffen so eine angenehmere Umgebung fir
Patienten und Krankenhauspersonal.

Kosteneffektiv

e Die jahrlichen Kosten des Stuhlmanagements waren mit Flexi-Seal™ im Vergleich zu
herkémmlichen Methoden um 45 % geringer (94.224 USD gegentber 169.896 USD).*"?

Die Innovation fur noch mehr Sicherheit.

Das NEUE

*Die Kosten basierten auf einem Budget Impact Modell, das inner-

: ! P . . ™
halb einer Intensivstation eines Krankenhauses entwickelt wurde.
223 Patienten erfiillten die Kriterien fiir die Anwendung des e x 1 e a SI( NAL
Flexi-Seal™ in einem Jahr."?




Flexi-Seal™ - das weltweit am haufigsten
verwendete Stuhlmanagementsystem™

Entwickelt von ConvaTec - dem Innovationsfiihrer im Bereich Stuhlmanagement mit der Erfahrung
aus iiber 600.000 Anwendungen.

Kontinuierliche
Innovationen

des Flexi-Seal™
Stuhldrainage-Systems
erflllen die Anforde-
rungen von Patienten
und Pflege-
personal.

DEUTSCHLAND

ConvaTec (Germany) GmbH

Radlkoferstr. 2, 81373 Miinchen

www.convatec.de - convatec.servicede(@dconvatec.com

Gebiihrenfreie Kundenberatung: 0800 - 78 66 200
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Flexi-Seal™ ¥
SIGNAL™

Innovatives Original

Innovatives Original
plus einzigartiger Signalindikator

Sie wollen mehr Uber das neue Flexi-Seal™ SIGNAL™ und
seine Vorteile erfahren? Wenden Sie sich einfach direkt an
Ilhren ConvaTec-Ansprechpartner oder rufen Sie unsere

gebiihrenfreie Kundenberatung unter 0800 - 78 66 200 an!

Bestellinformation

Flexi-Seal™ SIGNAL™ Art.-Nr./PZN

Flexi-Seal™ SIGNAL™ Kit
Packungsinhalt: 1 Kit, 3 Beutel mit Filter 5517038

Flexi-Seal™ Beutel mit Filter

Packungsinhalt: 10 Stick 9008606
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Die verwendeten Preflight-Einstellungen finden Sie, indem Sie das Preflight-Plugin in der zugehörigen Report-Datei benutzen.
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